Schulzendorfer Appell
an die Landesregierung Brandenburg und die Bundesregierung

zu dem Projekt Flughafen BER in Schönefeld

Schulzendorf ist mit Überflughöhen deutlich unter 400 m sowie Flugrouten über dicht besiedelten Wohngebieten und über unserer Grundschule, in der sich gemeinsam mit zwei unmittelbar angrenzenden Kindertagesstätten täglich etwa 500 Kinder  befinden, einer der am stärksten von gesundheitsschädigendem Lärm und Abgasen betroffenen Orte. Zum Schutz der fast 8000 Bürgerinnen und Bürger in Schulzendorf, davon etwa 800 Kinder, fordern wir Sie auf, die notwendigen Entscheidungen zu treffen.

· Einhaltung eines strikten Nachtflugverbots in der Zeit zwischen 22 und 6 Uhr.
· Kein internationales Drehkreuz BER am Standort Schönefeld.
· Wirksamer und rascher Schallschutz für alle Betroffenen.

· Keine direkten Überflüge über sensible Einrichtungen in Schulzendorf. Grundschule, Hort, Kitas und Seniorenheim müssen geschützt werden.

· Aktiver Gesundheitsschutz und Gesundheitsvorsorge für die Bevölkerung, bevor Fluglärm und Abgase krank machen.
Für die Gemeindevertretung: 




gez. : Dr. Effler, Vorsitzender

Der Bürgermeister:





gez.: M. Mücke


Bürgerinitiative „Schulzendorf-gegen-Fluglärm“:

gez.: C. Janßen, Sprecherin









gez.: Ch. Schütz, Sprecherin

Ortsgruppe Schulzendorf des Bürgervereins
Berlin-Brandenburg (BVBB):




gez.: G. Franke, Sprecher
Schulzendorfer Interessengemeinschaft
 gegen Fluglärm:





gez.: Dr. D. Schallehn, Sprecher

Schulzendorf, den 1. November 2011
